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SPORTTAGE 
Wie die Balzner und 
Vaduzer ihre Sporttage 
gefeiert haben und wer 
die schnellsten in den 
Gemeinden sind. g 

BLATT I M I X  

Schwester der Williams-
Tennis-Schwestern erschossen 
LOS ANGELES - Eine ältere Schwester 
der Tennisstars Venus und Serena Williams 
ist erschossen worden. Das teilte Richard 
Pena von der Polizei in Compton bei Los 
Angeles im Nachrichtensender Fox News 
am Sonntag mit. Drei Verdächtige hätten 
sich mit Maschinenpistolen in einem Ge­
bäude verschanzt. 40 Polizeibeamte haben 
den Angaben zufolge das Haus umstellt. 
Über die Hintergründe der Tat sei nichts be­
kannt. Yetunde Price war die älteste der fünf 
Williams-Schwestern. Die 31 Jahre alte 
ausgebildete Krankenschwester besass nach 
Angaben des Senders einen Friseursalon. 
Compton ist ein Armenvorort, der wegen 
seiner hohen Kriminalitätsrate immer wie­
der in die Schlagzeilen gerät. 

Keine Zustimmung 
zum Euro in Schweden 
STOCKHOLM - Nach Auszählung von 97 
Prozent der Stimmbezirke kamen die Euro-
Gegner auf 56,3 Prozent der Stimmen. Für 
den Euro stimmten 41,7 Prozent. Persson, 
dessen Regierung sich für den Gemein­
schaftswährung ausgesprochen hatte, ge­
stand die Niederlage ein. Man habe die letz­
ten Meinungsumfragen wohl zu optimis­
tisch interpretiert, sagte er. «Ich kann nur 
feststellen, dass das Ergebnis sehr k l a r  ist 
und die Beteiligung sehr hoch war.» 

VOLKI SAGT: 
«Komisch war  i 
eigentjich o - aber  
miar  hiitt natürlig 
nemert a Rolla i 
dä ra  Gaudi-Opera 
abotta...» 
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ALPABFAHRT 
Der Herbst kann kom­
men, denn die, Kühe 
sind wohlerhalten von 
der Alp abgefahren. 
Mehr dazu auf Seite " j  

AUFGETRUMPFT 
Wie Michael Schuma­
cher beim Heim-GP 
auftrumpfte und die 
Konkurrenz hinter sich 
Hess. 

PREISVERLEIH 
Das Kunstmiiseum 
und Stephanie Beck  
erhielten am .Samstag 
einen sehr begehrten 
Preis in Luzern. 1 8  

«Das wird eine Gaudi» 
«Zar und Zimmermann» - Premiere in Vaduz vor fast ausverkauftem Haus 

Vor fast ausverkauftem Haus und mit viel Prominenz fand am Samstagabend die Premiere von der komischen 
Oper «Zar und Zimmermann» statt. Im Bild Bernhard Adler als trotteliger Bürgermeister Van Bett 

VADUZ - Lortzings komische 
Öpqr «Zar und Zimmermann» 
ging' am Samstag zum ersten 
von Inisgesamt sieben Malen 
über die Bühne des  fast  ausver­
kauften Vaduzer Saals. 
«AmoLBfflar  : 

Unter der Leitung von Martin Bie­
dermann (Dirigent) und David G e - .  
ary (Regie) ,boten die Akteure, Pro­
fis wie Laien, eine rundum gelun­
gene Vorstellung. Das Ensemble 
umfasste heuer so viele Opempro-
fis wie nie zuvor. Erwartungsge-
mäss brillierte vor allem Bernhard 
Adler als trotteliger Bürgermeister 
Van Bett. Besonders viel Applaus 
gab es aber auch für Friedrich von 
Mansberg (Marquis1 von Chäteau-
neuf), Michael Müller (Zar Peter), 
Pamela Heuvelmans (Marie} und 
Ronan Hoffmann (Peter Iwanow). 
Ein Wiederseheft gab es für das Pu­
blikum mit Willy Schmidlin (Lord 
Synham), der schon 2001 bei 
«Martha» dabei gewesen war. In 
«Zar und Zimmermann» wurde• 
auch der aus Laien bestehende 
Chor nicht nur stimmlich, sondern 
auch szenisch* stark gefordert. Ein 
besonderer Leckerbissen war dann 
auch der berühmte Holzschuhtanz 
ini dritten A k t  Für die überzeugen­
de Darbietung wurden alle Verant­
wortlichen, auch diejenigen^ die 
eher im Hinteigrund bzw. im Or­
chestergraben wirkten, mit viel Ap­
plaus bedacht Offenbar nicht an­
wesend war leider Enrico Caspari, 
dessen Bühnenbild mit einfachen. 
Mitteln den Vaduzer Saal in ein­
richtiges Opernhaus verwandelte. 
Wie hatte doch schon zu Beginn 
der Proben Bernhard Adler ver­
sprochen: «Das wird eine Gaudi!» 
Er sollte hundertprozentig recht be­
halten. Seite 3 

Erne räumte a b  
Motocross-Titelkämpfe in Triesen 

Lokalmatador Beat Erna (Nummer 1) fuhr alle Gegner in Grund und Bo­
den. Er krönte sich als Landesmeister holte den Pokal für den Cluhmels-
tertitel ab und gewann zum krönenden Ahschluss auch noch das Open-
Rennen. Saite 15 

Schröder sieht keine Chance 
ZÜRICH/BERLIN - Der deutsche 
Bundeskanzler hat  den Hoffnun­
gen auf Neuverhandlungen 
Im Luftverkehrsstreit mit der 
Schweiz eine Absäge erteilt  

Iii einem Interview mit der «NZZ 
am Sonntag» erklärte er, das Dos­
sier sei gerichtlich zementiert. 
«Beide Seiten wären gut beraten. 
gewesen, das, was damals, ausge­
handelt worden i s t  zu ratifizieren», 
sagte er zum im Oktober 2001 
unterzeichneten bilateralen Vertrag. 
Schröder kommt am kommenden' 
Freitag zu einem Arbeitsbesuch 
nach Bern. Bei einem Gespräch mit 
Bundespräsident Pascal Couchepin 
in Berlin im April hatten beide 
von einer möglichen Lösung im 
Fluglärmstreit gesprochen* Auf 

Schweizer Seite entstanden Hoff­
nungen, bei Neuverhandlungen ei-, 
ne für den Flughafen Kloten günsti­
gere Lösungen aushandeln zu kön­
nen. Für Schröder sind Neuver­
handlungen nun offenbar kein  
Thema. 

Der zwischen der Schweiz und 
Deutschland ausgehandelte Staats-
vertrag bezeichnete e r  als «ver­
nünftigen Kompromiss». «Jetzt ist 
das Ganze auch auf der , deutschen 
Seite gerichtlich zementiert.» 
Nachdem die Schweiz da^ bereits 
ausgehandelte Abkommen nicht 
ratifizieren wollte» verhängte 
Deutschland eine einseitige Verord­
nung. Ende Oktober soll das ver­
schärfte deutsche An- und Abflug­
regime für den Zürcher Flughafen 
in Kraft treten. 


